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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find ah. 2 Per⸗ 
ſonen beerdigt worden, als: Frau Marie Roſ Wit⸗ 
tig geb. Haberecht, weil. Johann Gottlob Wittigs, 


62 J. — Carl Fried. Auguſt Rößlers, Zimmer⸗ 
bauergeſ. allh., und Fran. Johanne Sophie geb. Bert⸗ 
hold, Sohn, Julius Eduard, geſt. den 2. Juli, alt 
2 J. 1 M. 20 T. ö 


Geburten. 


Görlitz. Tit. Hrn. Aug. Ludwig Hedemann, 
Kön Preuß. Landbau⸗ Inſpectors allh., und Tit. 
Frn, Caroline Julie Agathe geb. Nentwich, Toch⸗ 
ter, geb. den 21. Juni, get. den 5. Juli, Chriftiane 

entiette Juliane Johanne. — Hrn. Cbriſt. Traug. 

chneppenkrell, Polizei⸗Sergeanten allh., und Frn. 
Cbriſt. Charl. geb. Heinrici, Sohn, geb. den 28. 
Juni, get. den 5. Juli, Carl Herrmann. — Hrn. 
Gottfried Poſſelt, geweſ. Unteroſſiz. allh., und Irn. 
Marie Sophie geb. Viehwäge, Tochter, geb. den 
29. Juni, get. den 5. Juli, Erneſtine Amalie. — 
Mſtr. Job. Carl Gärtner, B. und Tuchm. allh , 
und Frn. Anne Elifab. geb. Jäſchke, Sohn, geb. den 
26. Juni, get. den 5. Juli, Johannes Emil. — 
Mſtr. Ernſt Friedrich Thorer, B. und Kürſchner 


Inw. allb., nachgel Wittwe, geben 6, Juli, alt. 


allh., und Fen. Florentine Gottliebe geb. Francke, 
Sohn, geb. ben 28. Juni, get. den 5. Juli, Guſtav 
Edmund. — Joh. Gotth. Imman. Stock, B. u. 
Tiſchlergeſ. allh., und Frn. Johanne Chriſtiane geb. 
Berndt, Sohn, geb. den 30. Juni, get. den 5. Juli, 
Ernſt Gotthelf Emil. — Johann George Peters 
mann, herrſchaftl. Voigts in Rauſchwalde, und Sen: 
Anne Helene geb. Thiele, Sohn, geb. den 30. Juli, 
get. den 5. Juli, Johann Auguſt. — Joh. Chris 
ſtoph Trepcher, geweſ. Soldat allh., und Fin. Mar, 
Eliſabeth geb. Schmidt, Sohn, geb. den 2. Juli, 


get. den 6. Juli, Johann Carl Auguſt. — Mſtr. 


Chriſt. Gotthelf Buchwald, B. und Tuchm. allh., 
und Ken. Joh. Chriſt. geb. Göldner, Tochter, geb. 
den 25. Juni, get. den 8. Juli, Johanne Juliane 
Alwine. — Joh. Chriſtiane Carol. geb. Saalbach, 


unehel. Tochter, geb. d. 26. Juni, get. den 5. Juli, 


Johanne Emilie Auguſte. 


Verheirathungen. 

Görlitz. Tit. Hr. Carl Guſt. Moritz Eſchen⸗ 
bach, Doctor der Medizin und Chirurgie, auch aus⸗ 
übender Arzt in Bunzlau, und Iafe. Clara Con⸗ 
cordia geb. Finſter, weil. Hrn. Carl Gottftied Fine 
ſters, Negotianten und gemef. Beſitzers der weißen 
Mauer allh., nachgel. ehel. jüngſte Tochter, getr. 
den 30. Juni in Königs hayn. — Herr Friedrich 
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Auguft Röder, pract. Wundarzt und Geburtähele geb. Neubauer, Mſtr. Chrift, Gottlieb Neubauers, 
; fer in Charlottenbrunn in Schlefien, u. Joh. Frieder. B. und Aelteſten der Müller allh., ehel. ält. Tochter. 
— ——— A ———W—2 ͤ rr 


Goͤrlitzer Getreide- Preis vom 2. Juli 1829, 


— Schfl. Waizen 2 thlr. 11. for. 3 pf. — 2 thlr. 8 ſgr. 2 pf. — 2 thlr. 5 ſgr. — pf. 
— Nein 1 1 — 1 f Ii — tt 7 6 
— 1. Gele 1 ⸗ 6 3 — 13 — — 1 3 „ 9 
— Hafer —- 7 ꝶ 66 — - 24 br 21 3. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Johann Friedrich Neu zu 
Hennersdorf gehörigen, unter Nr. 53. daſelbſt gelegenen und auf 5302 Thlr. 23 far. 4 pf. in Preuß. 
Courant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts, im Wege nothwendi⸗ 
ger Subhaſtation ſind drei Bietungstermine auf 

den goſten Juni, 
den zoſten Auguſt, 1829, 
und den 21 ſten October, 5 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Deren Land⸗ 
Gerichts⸗Rath Böniſch Vormittags 10 Uhr angeſetzt worden. a 
Beſitz⸗ und zahlungsfätige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein 
eladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
usnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. = 

Görlitz, den 31. März 1829. Königl. Preuß. Landgericht. 

Bekanntmachung. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Fleiſchhauermeiſters Johann Ehrir 
ſtian Wilhelm Krauſche gehörigen, mit Nr. 38. und 43. bezeichneten und auf 30 und reſp. 20 
hir. Courant gerichtlich abgeſchätzten beiden Fleiſchbänke, ſollen auf Antrag der Erben nochmals öffent⸗ 
lich feil geboten werden, und es iſt hierzu ein einziger und peremtoriſcher Bietungstermin auf 

f den 31. Auguſt 1829 Vormittags um 11 Uhr f 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig anberaumt worden. 5 

Zablungs⸗ und befisfähige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchelaen, 
ihr Gebot auf jede Fleiſchbank beſonders abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen werde. 

Görlitz, den 30. Juni 1829. Königl. Preuß. Landgericht. 

Das Erfurt ſche Waſſermüßlengrundſtück zu Cunnersdorf, auf 2326 Thlr. 5 for. abgeſchätzt, 
fol in den drei Terminen, den fiebenten July, neunten September und fiebzehnten 
November 1829 Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Cunnersdorf öffentlich und meiſtbietend 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Reichenbach, den 6. May 1829. 

Das Adlich von Schmidtſche Gerichtsamt über Cunnersdorf. 
Pfennigwerth. | 

Edictal = Citation. Ueber den Nachlaß des am 22. December v. J. verſtorbenen Freigärt⸗ 
ners Shriſtian Gottlſer Weſſig zu Miktel⸗Gerlachshelm, iſt der erbſchoftliche Eiquibationd 
Prozeß eröffnet worden, und haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche der Gläudiger 
dieſes Nachlaſſes einen Termin auf den 9. September Vormittags um 10 Uhr, 
in der Gerichizamts⸗Kanzlei zu Mittel Gerlachöbeim anberaumt. Dieſelben werden daher aufgefordert, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu liquidiren und zu berificiren, widrigenfalls ſie bei 
ihrem Außenbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Anſprüchen nur an 


* 


* 36 203, 


dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. Lauban, den 4. May 1829. g 
Das Adelich von Uechtritzſche Gerihtdamt von Mittel» Gerlach 
s heim und Carlsdorf. Königk, Juſt. 


ö Bekanntmachung. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wird hiermit bekannt gemacht, 

daß auf Antrog der Häusler Johann Gottlob Schultziſchen Erben in Ober⸗Moys, die da⸗ 

ſelbſt unter Nr. 40, gelegene, nach Abzug der Laſten und Abgaben, auf 8 3 Reichs thlr. Cour. dorfge⸗ 

richtlich gewürderte Häuslernahrung, Erbtheilungshalber, im Wige der freiwilligen Subhaſtation in dem 
auf den 31. Auguſt 1829 Vormittags 10 Uhr, ; 

an Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗Moys angeſetzten einzigen Bietungstermine verkauft werden fol. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, mit der Bekanntmachung: daß 
nach erfolgter Zuflimmung der Erbintereſſenten der Zuſchlag des Grundſtücks an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen werde, und die Taxe in der hieſigen Regiſtratur, fo wie in der Gerichtsſchenke zu 

Mogs eingefehen werden könne. Ober Moys den 7. Juny 1829. ; 
A Das Herrſchaftlich Demiſche Gerichts = Amt alpier, und 
8 Scholze, Ger.⸗Verw. 5 


Seffentliche Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zu Podroſche belegenen, 
dem Johann Heinrich Carl Eichler zugehörigen Erbpachts⸗Vorwerkes iſt ein anderweitiger 
Bietungstermin auf — den 10. Auguſt c 
Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichts ſtelle anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige einladet. 

Muskau, am 20. Jun 1829. x 
Fürſtlich Pücklerſches Hofgericht der freien Standes: 
5 Herrſchaft Muskau. 


—— ———— —— — — 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. Auf den Antrag des Schönfärber Harrerſchen 
Vormundes, Juſtiz⸗Commiſſar Höffner zu Görlitz, iſt ein neuer Termin zur freiwilligen Subhaſtation 
der hieſelbſt sub Nr. 607. gelegenen Harrerſchen Schünfarbe und dazu gehörigen Scheune, worauf 
dereits 1250 Thlr. geboten worden find, und auf welche auch einzelne Gebote angenommen werden, und 
welche beide zuſammen 1547 Thlr. 13 ſgr. 114 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden find, auf 
3 den 12. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle anberaumt worden, wozu wir beſitz⸗ und zablungsfähige Kauflu⸗ 
flige mit dem Bemerken vorladen, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur eingefeben werden kann, und 
der Zuſchlag an den Meiſte und Beſtdietenden nach erfolgter Genehmigung der Harrerſchen Vormund⸗ 
ſchaft und der obervormundſchaftlichen Behörde, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme erfor⸗ 
dern, ertheil werden wird. Lauban, am 4. July 1829. 

5 5 : Das Königl. Gerihtd - Amt der Stadt Lauban. 

Ju verkaufen ſtebt ſogleich eine gut gearbeitete, mit Verkleidung, Bändern, Hacken und Meſſing⸗ 
Schloß verſehene, 3 Ellen 21 Zoll hohe und 2 Ellen 3 Zoll breite Flügelthüre; desgleichen ein hübſches 
Jagdgewehr mit Percuſſions⸗ Schloß, und eine Vogel: Flinte; wo? if in der Expedition des Görlitzer 
Anzeigers zu erfabren. 

Gewäſſerter Stockſſſch in zu haben in der Büttnergaffe Nr. 215. bei Schneppengriũts. 
Selterwasser ist wiederum ganz frisch angekommen, und bedeutend billiger 


im Preis wie früher. 
Nächst diesem erhielt ich auch wieder Mariakreuzbrunnen, Egersalzbrunnen, Schle- 
sischen Salzbrunnen. Püllnaer und Saidschützer Bitterwasser wird erwartet. g 
e Michael Schmidt. - 


— — — — m U — I — 
Ein Fortepiano ſteht zu verkaufen; wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


ur su @ rs 


Dienſtags, den 21. Juny, Morgens um 9 Uhr, follen zu Niesky in dem Haufe Nr. 32. gegen glei 
kaore Zahlung in Courant verſchiedene gut conditionirte Meublfs, als: Sopha, Stücle, Woran = 
Fuße und andere Decken, Tiſche, elwas Wäsche, Gläſer, Steingut, Bücher, Kupferſtiche und Muſi⸗ 
Auctions Anzeige. Die zum Dienftage, als den 21. Juli c. angemeldete Auction in Nr. 
294. in der Nikolaigaſſe hat ihren Fortgang, und befinden ſich dabei Frauenkleider, Betten, Zinn ein 
Paar Waſſer⸗ Stiefeln, drei lange Tafeln mit Bänken, 12 Stück diverſe Bilder⸗Rahmen von Maba⸗ 
goni mit Glas und andern, Effecken, auch werden bis zum 20. Juli c. noch Sachen angenommen. 
C 
ſa noch ziemlich junger großer Hund, ſeltener Race, von Farbe ſchwa Ta 7 
ar zu verkaufen; mo? erfährt man in der Expedition des Gblger ke ee Läuſten und 


Aufforderung. Diejenigen, welche ſich der Rechts- Aſſiſtenz meines verſtorbenen Ehegattens, 
des weil. Juſtizʒ⸗Commiſſar Käuffer in ihren Prozeſſen bedient haben, werden hiermit aufgefordert, ihre 
Manual ⸗Acten gegen Bezahlung der ihnen zu behändigenden Liquidationen zur fetnern eigenen, oder 
durch Wahl eines andern Zufliz = Commiſſarii zu bewerkſtelligenden Beſorgung ihrer Angelegenheiten, bei 
mir in Empfang zu nehmen. > 

Zugleich werden diejenigen, welche bei meinem verſtorbenen Gatten etwas zu fordern haben, hiermit 
aufgefordert, ſich unter Vorzeigung ihrer Schuldſcheine bei dem hieſigen Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius 
Weinert binnen 14 Tagen zu melden. Lauban, den 8. July 1829. 

verw. Juſtizq⸗Commiſſar Käuffer geb. Kiebiger. 


— — — — — — — ——— Uœ—C . —xH:̃r⁰ — ——— — 
Einem geehrten Publiko wird hierdurch ergebenſt angezeigt, daß von heut an bei mit zu haben ſind: 
ganz gut gebrannte Mauerziegeln von vorzüglicher Größe. Das Hundert ganz ſcharf gebrannte zu 234 ft, 
weniger ſcharf gebrannte zu 225 for. — In einem Zeitraum von längſtens ſechs Wochen find aber auch 
bei mir ganz gut gebrannte Dachziegeln das Hundert zu 25 for. zu haben. Der gegenwärtige Vorrath 
von Mauerziegeln beſteht aus ungefähr 9 bis 10000 Stück, die Anfertigung derſelben wird käglich fort⸗ 
geſetzt. Bereits ſind ſchon im Gaſtbof zum weißen Roß gegen Erlegung des Fuhrlohns 100 Stück vor⸗ 
räthig zu haben, ingleſchen 200 Stück ſcharf gebrannte Mauerziegeln, 200 Stück weniger ſcharf gebrannte, 
die ſich ſowohl in der Güte als Farbe ſelbſt empfehlen werden. Von der rothen Farbe⸗Erde, womit biefe 
Ziegel gefärbt find, iſt bei mir ſchon ein Vorrath um billigen Preis zu haben. De 
Die Herren Mauermeiſter haben bereits ihre vollſtändige Zufriedenheit zu erkennen gegeben, um ſo 
ſicherer kann ich bei geneigtem Zuſpruch, darum ich ergebenſt bitte, einen jeden ganz reell und gut bedie⸗ 
wen. Trollſchendotf, den 16. Julo 1829. ____Chriftonb pierſc dunn Sao 
Ein lichter und geräumiger Verkaufs⸗ Laden iſt ſogleich, und ein Quarter von 2 Stuben nebſt Zus 
bebör, auch getheilt, mit oder ohne Meubles, wo möglich an einzelne Perſonen zu Michaeli zu vermie⸗ 
then; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. . 5 ve 
2 Stuben gehſt Stubenfammern find auf der Budiſſiner Straße Nr. 907. im ganzen oder auch in 
einzeln von jetzt oder auch von Michaeli an, zu vermiethen; das Nähere darüber iſt in der Roſengaſſe 
in Nr. 236. zu erfahren. Auch find daſelbſt 2 Kutſchwagen, wobei ein haldbedeckter, ſo wie auch ver⸗ 
ſchiedenes Pferde ⸗Geſchirr zu verkaufen. 5 : 
Nahe am Frauenthor in Nr. 417. iſt eine Stube und Stubenkammer nebſt übrigem Zubehör zu Mi⸗ 
chaelis zu vermiethen und das Nähere daſelbſt zu erfahren. 8 


Ein zu Michaelis a. C. zu beziehendes Quartier von 2 auch 3 Stuben nebſt Zubehör, iſt in der Ex⸗ 
vedition des Görlitzer Anzeigers zu erfragen. N 5 
Eine Stube nebſt Stubenkammer, nahe am Obermarkte, ift von jetzt an mit Meublement an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. i | 
an (Hierzu eine Beilage) 
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Beilage zu Nr. 29. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


ER: Donnerstags, den 16. July 1829. 


200, 300, 600 und 1000 Thlr. find künftiges Michaeli oder auch früher, gegen pupillariſche Si⸗ 
rg auf ländliche Grundſtücke auszuleihen, und das Weitere in Nr. 263. am Heringsmarkte zu er⸗ 
ahren. 5 
— ——kS— tt ln 1 ¶& ꝗ?:—U2) —ę— . ——ĩöir—ů— 5 
In der Petersgaſſe in Nr. 280. find. drei Stuben und Kammern mit allem Zubehör zu vermiethen 
und zu Michaelis zu beziehen. f 5 18 2 
Eine Stube nebſt Kammer ift in Nr. 415, vor dem Frauenthore zu vermiethen und zu Michaelis 
zu beziehen. 3 3 28 
Ein Schreiber oder Schüler kann jetzt oder zu Michaeli, mit oder ohne Koſt, bei einer geräuſchloſen 
Familie Logis bekommen; bei wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. . 
Daß der Herr Stadt⸗Muſikus Biſchoff künftigen Sonntag Nachmittags, dann Donnerſtags, den 
23. d. M., Concert im Garten giebt, macht einem hochgeehrten Publiko hiermit ee bekannt. 
5 Kähßhlig. 
— —— ——— ͥ — —————— DQññꝛ—— — . ¶Aüfↄ'1r—ů 
Einladung auf die Königshainer Berge. Aufgefordert von hiefigen, als auch auswär⸗ 
tigen Familien, eine abermalige Parthie wie vorm Jahr auf den Hohenſtein bei Königshain zu veran⸗ 
ſtalten, ſo zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich den Sonntag über 8 Tage, als den 26. July, in der 
frübeſten Zeit bereit ſeyn werde, jedem Beſuchenden, unter den daſelbſt aufgeſtellten Zelten, mit Speiſen 
und Getränken aufs Beſte zu bewirthen. a DET re 
Um 6 Uhr ftiih werden mit Blad- Snfleumenten einige Ehoräle vom Hohenſtein herab geblaſen, 
und ſpüter Concert bei den Zelten gegeben werden. Wegen des Hinausfahrens für einzelne Perſonen wird 
das Nähere über 8 Tage angezeigt werden, wo und wie zu billigen Preis mehrere Perſonen ſich zuſam⸗ 
men treffen können. Görlitz, den 16. July 1829. Heino. 
Ergebenſte Einladung. Daß vom Herrn Stadtmufitus Biſchoff bei dem heutigen Abend» 
Concert auch mehrere Sachen auf Verlangen mit Signal⸗Hörnern aufgeführt werden, macht Unterzeich⸗ 
neter bekannt und bittet um zahlreichen Zuſpruch. Herren zahlen 1 ggr., Damen 5 
ei no. 
— — — . :—Ü—ẽ — — — ——— D-—H : ——— — ͤ öUPw . — 
Einladung. Daß künftigen Montag zum devorſtehenden Kuhnger Jahrmarkt bei mir vollſtim⸗ 
mige Tanzmuſik gehalten wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch. 4 
Schenk in Moys. 
Den 17, oder 18. d. M. geht eine Gelegenheit von hier nach Töplitz, wozu noch zwei Perſonen ges 
ſucht werden. Nähere Auskunft erfährt man in Nr. 263. am Heringsmarkte, eine Treppe hoch. 
Es find vor einigen Tagen ein Paar Kinder ⸗ Stiefeln am Commun⸗ Bade liegen geblieben, welche der 
Eigenthümer gegen die Inſertionsgebühren wieder zurück erhalten kann. 
Ein Mädchen, welches mit ſtädtiſcher Arbeit bekannt iſt, kann zu Michaeli dieſes Jahres in einem 
kinderloſen Haufe ein Dienſt⸗Unterkommen und freundliche Aufnahme finden; diejenigen, welche dier⸗ 
von Gebrauch machen wollen, haben ihren Namen und Aufenthalt ſchriftlich in der Expedition des Gör⸗ 
litzer Anzeigers abzugeben, wo ſie zugleich die nähern Bedingungen erfahren werden. 
Verbeſſerung. In der Beilage Nr. 29. in der Anzeige geſtohlner Sachen, ſoll es heißen 8 El⸗ 
len neuer Kattun mit grünem Grund und bunten Blumen, (nicht weiße Blumen,) 
£ l 
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Intereifante Bücher ⸗ Anzeigen. 

Den zahlreichen Beſitzern der sten und frühern Auflagen des Converſa⸗ 
tions » Lexikons, welchen daran gelegen ſeyn muß, die Nachträge und Ergänzungen, mit denen 
die neue (7te) Auflage bereichert iſt, auch zu erhalten, kann ich nun melden, daß der bereits vorm Jahre 
angekündigte Supplementband erſchienen iſt. Die Reichhaltigkeit der Materialien hat dieſen Band 
zu vollen 77 Bogen anwachſen laſſen, deſſen Preis auf Oruckpapier 27 Thlr. beträgt. Ich bitte um 
baldige geneigte Aufträge. Desgleichen auf: ; 

Friedrich Schneiders Handbuch des Oeganiſten in 3 Theilen, nämlich ir. Grund⸗ 
züge der Harmonielehre, 2r. Orgelſchule, jeder 13 Thle. im Pränumeratſons⸗ und 13 Thlr. im Sub⸗ 
feriptionpreife, — Ir. Choralbuch 13 Thlr. im Pränum.⸗ und 13 Thlr. im Subſceiptionspreiſe, — das 
ganze Werk aber im Pränumerationspreiſe 35 Thlr., und im Supfcriptionspreiſe 4 Thlr., — welches 
im Taufe d. J. vollſtändig erſcheinen wird. Der berühmte Name des Verfaſſers macht jede Empfehlung 
überflüſſig. Ausführliche Anzeigen beſagen das Nähere und find in meiner Buchhandlung zu erhalten. Auf 

Fr. Fricke's, Paſtor in Bunzlau, Bibel für Volks ſchulen, ein ausführliches Handbuch 

für Lehrer beim Leſen und Erklären der heiligen Schrift, wie auch beim Vortrage der bibliſchen Geſchichte, 
mit einer Karte von Paläſtina, welche in gr. 8, 40 Bogen ſtark, zu Ende dieſes Jahres erſcheinen, und 
2 Thlr. koſten fol, wird Subscription angenommen. 5 
j Bürgers ſämmtliche Werke erſcheinen nun ebenfalls in einer wohlfeilen Aus gabe in Ta⸗ 
ſchenformat in 6 Bänden zu 1 Thlr. 10 ſgr., und werden zu Michael d. 3. fertig, der Subſctiptions⸗ 
Preis erlifcht beim Erſcheinen, und der Ladenpreis von 2 Thlr. tritt dann unabäaderlich ein; weshalb ich 
um bald gefällige Unterzeichnung bitte. 

Auf die Rundpläne, ſowohl der Hauptſtädte des Preuß. Staats, als auch 
der vorzüglichſten Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Städte der Univerfitäten, Badeör⸗ 
ter, Häfen ꝛc. Europa' s, von denen bereits Berlin, Dresden, Hamburg, Hannover, Caſſel, Cöln, 
Leipzig, Liegnitz, Magdedurg, München, Schwerin, Stettin, Breslau und Weimar erſchienen find, neh⸗ 
me ich Beſtellung an. 12 Blätter bilden eine Lieferung zu 3 Thlr. Einzelne Blätter koſten 10 far. 

W. A. Mozarts Opern: Don Juan, die Entführung aus dem Serail, Titus, die Zauber⸗ 
flöte und Figaro, erſcheinen in einer neuen und wohlfeilen Ausgabe für das Pianoforte zu vier 

Händen eingerichtet von J. Eſchborn und es iſt ein Probeblatt davon in meiner Buchhandlung einzuſe hen. 

Oehlenſchlägers Schriften in Taſchenformat erſcheinen zu erſten Mal geſammelt im 
Subſcriptionspreiſe, das Alphabet zu 272 ſgr. Sie enthalten: 1) feine Selbſtbiographie, 2) drama⸗ 
tiſche Mährchen, 3) Trauerſpiele, 4) Schaufpiele und Singſpiele, 5) Erzählungen, 6) Gedichte. Druck 
und Papier werden dem hohen innern Werthe entſprechen. Auf b a 

Schillers ſämmtliche Werke in einem Bande, wie die engliſchen und italieniſchen 


Dichter auf ſchönes Velinpapier mit neuen Lettern gedruckt, wird ebenfalls Subſcription angenommen. 


Der Subferiptionspreis iſt auf 42 Thlr. Säch ſi ſch feſtgeſetzt und ausführliche Ankündigungen, welche 
zugleich Druck⸗ und Papierproben enthalten, find auch bei mir zu haben. f a 
Melanchthon's Werke, in einer auf den allgemeinen Gebrauch berechneten Auswahl, heraus⸗ 
gegeben von Dr. F. A. Köthe, in 6 Thlu. zum Subſcriptionspreiſe von 23 Thlr.; a 
Ergänzungen des allgemeinen Landrechts für die Preuſſiſchen Staaten, 
enthaltend eine vollſtändige Zufammenfiellung aller noch geltenden, das allgemeine Landrecht abändern⸗ 
den, ergänzenden und erläuternden Geſetze, Verordnungen und Miniſterial⸗Verfügungen, nebſt einem 
chronologiſchen Verzeichniſſe derſelben und Regiſter, berausgegeben von F. H. von Strombeck, Kön. 
Preuß. geheimen Juſtiz⸗ und Oberlandesgerichts⸗Rathe. Dritte, ſehr vermehrte und verbeſſerte Au ds 
gabe in 3 Bänden 6 Thlr., und i 
die ıfte Lieferung des Converſations⸗ Lexikons für den Handgebrauch in 
einem Bande zu 25 far. (das Ganze wird aus 4 bis 5 Lieferungen beſtehen, von denen jede 25 ſgr. 
im Subſcriptionspreiſe koſtet) find außer vielen andern Neuigkeiten wieder angekommen und in meiner 
Buchhandlung zu haben. C. G. Zobel. 


— 


